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Digitalverbände fordern Ende der Datensparsamkeit

Berlin, 03.11.2016, 13:45 Uhr

GDN - Das beharrliche Festhalten des Bundesjustizministeriums am Grundsatz der Datensparsamkeit stößt in der Digitalwirtschaft
auf scharfe Kritik. "Datensparsamkeit steht der Lebenswirklichkeit einer digitalen Gesellschaft diametral entgegen", sagte der
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien (Bitkom), Bernhard
Rohleder, dem "Handelsblatt". 

Daten, die nicht erhoben werden, könnten auch "nicht sinnvoll genutzt werden - für eine bessere medizinische Versorgung, zur
Vermeidung von Staus und Unfällen oder für mehr Sicherheit". Dass dabei die Privatsphäre geschützt werden müsse, sei
selbstverständlich. Der Staatssekretär im Justizministerium, Ulrich Kelber (SPD), hatte in einem Gastbeitrag für das "Handelsblatt"
eine Abkehr vom Prinzip der Datensparsamkeit zugunsten der Wirtschaft abgelehnt und den Gegnern dieses Grundsatzes
vorgehalten, für "Datenreichtum" zu werben und Datensparsamkeit lächerlich zu machen. Zugleich plädierte er dafür, die anstehende
Harmonisierung des europäischen Datenschutzes dafür zu nutzen, "Konzepte zu entwickeln, wie Big-Data inklusive Datensparsamkeit
aussehen und funktionieren kann, Datensparsamkeit 4.0 sozusagen". Oliver Süme, Vorstand beim Internetverband eco, hält wenig
von Kelbers Vorschlag. "Ich glaube nicht, dass uns so ein offensives Label wie Datensparsamkeit 4.0 bei der Lösung der Frage
weiterhilft, wie wir die wirtschaftlich sinnvolle Nutzung von Daten und einen effektiven Datenschutz in Einklang bringen können", sagte
Süme der Zeitung. "Der Schlüssel für einen souveränen Umgang mit den eigenen Daten sind transparente
Datenverarbeitungsprozesse und eine konstruktive Debatte über eine sinnvolle Klassifizierung von Daten." Dabei spielten
beispielsweise die Pseudonymisierung und die Etablierung von Branchenstandards eine wichtige Rolle. Beides sei im neuen
Datenschutzrecht auch angelegt. "Darauf müssen wir aufbauen", so Süme.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-80368/digitalverbaende-fordern-ende-der-datensparsamkeit.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-80368/digitalverbaende-fordern-ende-der-datensparsamkeit.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

